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Stadt Erftstadt 
Herrn Bürgermeister 
Volker Erner 
Rathaus, Holzdamm 10 

Yit>47 
50374 Erftstadt  

Antrag 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

namens der SPD-Fraktion bitten wir Sie, den folgenden Antrag den zuständigen 

Gremien des Rates zur Beratung und Beschlussfassung zuzuleiten: 

1. Der Rat der Stadt Erftstadt strebt bis 2020 im U3-Bereich einen Versorgungsgrad 

von mindestens 45 % an. Im Ü3-Bereich wird eine tatsächliche Versorgung von 

100 % umgesetzt. 

2. Die Verwaltung zeigt auf, wie viele zusätzliche Kindergartengruppen zur 

Erreichung dieser Versorgungsquote erforderlich sind. 

3. Die Verwaltung stellt dar, ob und in welchem Umfang bis zur Aufnahme des 

Betriebs der geplanten neuen Kindergärten in Liblar, Lechenich und Kierdorf der 

Bedarf an U3- und 03-Plätzen abgedeckt werden soll. 

4. Notwendige Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan 2018 und in den Folgejahren 

einzustellen. 

Begründung: 

Der Bedarf an Kindergartenplätzen insbesondere im U3-Bereich ist in den letzten 

Jahren kontinuierlich gestiegen. Die derzeitige Versorgungsquote von knapp über 

35 % wird dem Bedarf nicht mehr gerecht. 
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Stellvertretender Stellvertretende 
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende 

Mit freundlichen Grüßen 

B rnd Bohlen 
Fraktionsvorsitzender 
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Der Rat der Stadt Erftstadt hat bereits zu Beginn des Jahres 2016 den Bau 
zusätzlicher Kindergärten in Liblar, Lechenich und Kierdorf beschlossen. Das 
Verfahren hat sich zum Unverständnis des Rates in die Länge gezogen. Eine 
realistische Fertigstellung der neuen Kindergärten ist frühestens zum 
Kindergartenjahr 2019/2020 zu erwarten. Die sich auftuende Angebotslücke muss 
bis dahin durch andere Maßnahmen geschlossen werden. 
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